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Sehr geehrte Frau Abgeordnete, 
 

seitens der Bundesregierung beantworte ich die Frage wie folgt: 

 

Frage: 

 
Warum sind die vertraglichen Vereinbarungen zwischen dem geförderten 
Reedereikonsortium und der Flensburger Schiffbau Gesellschaft (FSG) 
noch nicht zustande gekommen (vgl. Antwort des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Klimaschutz auf die Schriftliche Frage 13 auf 
Bundestagsdrucksache 20/7828), und wann rechnet die Bundesregierung 
mit einer Unterzeichnung dahingehender vertraglicher Vereinbarungen? 
 
Antwort: 

 

Nach Kenntnis der Bundesregierung sind die Verzögerungen auf 

Nachverhandlungen zwischen dem Reedereikonsortium und der 

Flensburger Schiffbau Gesellschaft (FSG) zurückzuführen, die durch 

erhebliche Kostensteigerungen auf Seiten der FSG – unter anderem bedingt 

durch höhere Materialkosten – erforderlich wurden. Derzeit wird unter 

Einbeziehung des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle und 

des geförderten Reedereikonsortiums geprüft, ob über eine Reduzierung des 
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Bauprogramms von drei auf zwei LNG-Schiffe und eine entsprechende 

Umschichtung der Fördermittel eine Realisierung von Schiffbauprojekten 

bei der FSG unter der Betankungsschiff-Richtlinie möglich ist.  

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Philipp Nimmermann 


